
vorliegenden	 Arbeit.	 Mit	 dem,	 was	 ich
Kosmotechnik	 nenne,	 soll	 der	 Versuch
unternommen	 werden,	 die	 Frage	 der
Technologie	 und	 ihrer	 aus
unterschiedlichen	 Gründen	 während
des	 letzten	 Jahrhunderts	 fallen
gelassenen	 Geschichte	 wieder
aufzunehmen.

Es	 gibt	 viele	 Menschen,	 denen
gegenüber	 ich	meine	Dankbarkeit	zum
Ausdruck	 bringen	 möchte:	 den
Mitgliedern	der	DFG-Forschungsgruppe
»Mediale	 Teilhabe«,	 Prof.	 Beate
Ochsner,	 Prof.	 Urs	 Stäheli,	 Prof.	 Elke
Bippus,	 Prof.	 Isabell	 Otto,	 Markus
Spöhrer,	 Robert	 Stock,	 Sebastian
Dieterich,	 Milan	 Stürmer	 und,
insbesondere,	 Prof.	 Erich	 Hörl,	 für
dessen	 großmütige	 Leitung	 dieses
Projekts	 und	 für	 die	 Diskussionen;	 der



Chinesischen	 Hochschule	 der	 Künste,
welche	 die	 Produktion	 dieses	 Buches
gefördert	hat,	und	für	die	Diskussionen
mit	 Prof.	 Gao	 Shiming,	 Prof.	 Guan
Huaibin,	Prof.	Huang	Sunquan,	Johnson
Chang,	Lu	Ruiyang,	Wei	Shan,	Jiang	Jun,
Yao	Yuchen,	Zhang	Shunren,	Zhou	Jun;
den	 Mitgliedern	 der	 Pharmakon
Philosophy	 School,	 Anne	 Alombert,
Sara	 Baranzoni,	 Anaïs	 Nony,	 Paolo
Vignola,	 Paul-Émile	 Geoffroy,	 Michaël
Crevoisier,	 François	 Corbisier,	 Axel
Andersson,	 Caroline	 Stiegler,	 Elsa
Stiegler,	 Augustin	 Stiegler,	 Paul
Willemarck	(auch	für	seine	Einführung
in	 das	 Werk	 Rudolf	 Boehms);	 den
Kollegen	 und	 Freunden,	 mit	 denen	 ich
inspirierende	 Diskussionen	 geführt
habe,	Howard	Caygill,	Scott	Lash,	Jean-
Hugues	 Barthélémy,	 Vincent	 Bontems,



Louis	 Morelle,	 Louise	 Piguet,	 Tristan
Garcia,	Vincent	Normand,	Adeena	Mey,
Regula	Bührer,	Nathalie	Scattolon,	Géo
Scattolon,	 Alexandre	 Monnin,	 Pieter
Lemmens,	 Armin	 Beverungen,	 Marcel
Mars,	 Martina	 Leeker,	 Andreas
Broeckmann,	 Holger	 Fath,	 Cécile
Dupaquier,	 Jeffrey	 Shaw,	 Hector
Rodriguez,	Linda	Lai,	Prof.	Zhang	Yibin,
Eiko	Honda.

Ebenso	 möchte	 ich	 Robin	 Mackay
und	 Damian	 Veal	 für	 ihre	 großartige
redaktionelle	 Arbeit,	 ihre	 kritischen
Kommentare	 und	 unschätzbaren
Vorschläge	danken.	Und	zu	guter	Letzt
gilt	 mein	 besonderer	 Dank	 Bernard
Stiegler	für	die	wertvollen	Diskussionen
und	Inspirationen	der	letzten	Jahre.

Yuk	Hui,	Berlin,	Sommer	2016



Zeitachse	der	im	Buch
behandelten	Denker,
Ost	und	West

Prähistorie 	

Fuxi	(伏羲) 	
Nüwa	(⼥媧) 	

Shennong	(神農) 	
(Yandi,	Lie	Shan

Shi)
	

1766–1122	v.
Chr.:	Shang

	



Dynastie

1122–256	v.	Chr.:
Zhou	Dynastie

	

Laotse	(⽼⼦,	–
531	v.	Chr.)

Solon	(640–558	v.
Chr.)

Konfuzius	(孔⼦,
551–479	v.	Chr.)

Thales	(624–546
v.	Chr.)

Mozi	(墨⼦,	470–
391	v.	Chr.)

Anaximander
(610–546	v.	Chr.)

Zhuangzi	(莊⼦,
370–287	v.	Chr.)

Heraklit	(535–475
v.	Chr.)

Mengzi	(孟⼦,
372–289	v.	Chr.)

Parmenides
(515–450	v.	Chr.)

Xunzi	(荀⼦,	313–
238	v.	Chr.)

Sophokles
(497/496–406/405
v.	Chr.)

	 Sokrates


